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grüljimgsregen.
<2Bett iff gart3 mit ©rau Dewangen. Cäutenö gei)'n bie Sropfen nieber,
Sinber ßengesregen rinnt. 53atb getragen, halb gefdjœinb ;

Q3tumenetfd)en, fraumbefangen, Sunge Slüfenglocbenlieber
ßaufcfü nerborgen, ffaunt unbfinnf... j 6d)U)eben leis' im lauen QBinö...

Süfj gebeimnisoottes QBeben,

Kolbes £inofpen unb ©ebeib/n
SlUertnegen keimt bas ßeben...
©tücfi, D ©lüdt, fo jung 3U fein

§eitmcf) 2lnacfer.
joocs

Onhel $ot>o.
@trte Ijeitere ©efdjicïjie bort SC I) e 0 b 0 r gontane.

(©ctjiuii.)

30S id) um äftitternadjt bert Stag überbaute, mar eê mir, als Ijätt'
id) BiS gu bem (Srfcfjcincit Dnïet ©obo» in gnsteben nid)t länger al3
«nbertljatb ©tunöen, nad) feinem ©rfdjeinen aber meuigftens anberttjatb
SBodjen gugebradjt. ©§ fdjmirrte mir ber ®opf unb id) tourte nur nidjt,
ob id) rueljr betäubt mar bon bem, mag mir bie legten bietitnbgmangig
©tunben gebradjt fatten, ober met)r in Stngft unb ©orge bor bem, mag
mir ntutmafjlidj beborftartb. ©0 biet mar gemif), aus beut ftiïïen ©djä=
fetfpiel mar im ^anbumbrel)eit einê jener unruhigen S?crmedj§Iungâ=
unb SSermanblunggftiicfe gemorben, in benen an ber tpinterïuliffe ber
Süitjne menigfteng brei Stiren unb brei genfter fiitb, in Die beftänbig aug
unb ein gegangen ober pinaug unb hinein gellettert mirb unb unter jeber
Sifd)bede I)odt einer unb in jebem àleiberfc^ranïe fjat fid) einer berfteeft.

Sin übrigen fdjlief id) leibtidj unb mar gleidj nad) fedjg auf. 2tm
grüt)ftüdgtifdje traf id) Dnïel ©obo, ber fid) atterpcrfönlidjft unter einer
glut bon fßormürfen borftettte, unb gtoat barüber, bafg er bie fdjönfte
©ageggeit berfd>lafen I)abc. StlS id) iljm ermiberte, „es fei ja !aum fieben",
i'tberïam it>n mieber einer feiner grofjeit ^eiterïeitêanfâÏÏe, bie jebeêtnal
etmag (Hementareg tjatten. „®rft fieben", pruftete er berauê. „Stuf bem
Sanbe, brei ©tunben nad) ©onneuaitfgang, unb erft fieben."
Qmblid) gur 9M)e gc'fomrnen, fdjtug er bag gu feinem grüpftiüf gehörige
rotje @i mit ber ©pipe auf unb fagte, mäprenb et eg giemtid) geräufdjtooft
in einem Quge attêtranï: „gren' mid) über Sie. ©ie babett feit gefterrt
Wittag orberttlid) garbe geïriegt unb id) fag' gtjncn, nod) brei Sage unb
©ie munbertt fidj über fid) felbft unb ïommen fid), Carbon, felber pdjft
ïomifdj bor, 'mat bon jgug unb gäpfdjen ge'prodien gu Babeit. ©in ent=
günbeteg gäpfdjeit. Capital; munberboff! Stber menu geholfen tnerbeit

„21m fjäuSIitfien §erfc." ^aljrnang XXV. Jpc't (5.
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Frühlingsregen.
Welt ist ganz mit Grau verhangen. Läutend gehn die Tropfen nieder,
Linder Lenzesregen rinnt. Bald getragen, bald geschwind;
Blumenelfchen, traumbefangen, Junge Blükenglockenlieder
Lauscht verborgen, staunt und sinnt... Z Schweben leis' im lauen Wind...

Süß geheimnisvolles Weben,
Koldes Knospen und Gedeih'»
Allerwegen keimt das Leben...
Glück, o Glück, so jung zu sein!

Heinrich Anacker.

Onkel Dodo.
Eine heitere Geschichte von Theodor Fontane.

(Schluß.)

Als ich um Mitternacht den Tag überdachte, war es mir, als hätt'
ich bis zu dem Erscheinen Onkel Dados in Jnslcben nicht länger als
anderthalb Stunden, nach seinem Erscheinen aber wenigstens anderthalb
Wochen zugebracht. Es schwirrte mir der Kopf und ich wußte nur nicht,
ob ich mehr betäubt war von dem, was mir die letzten vicrundzwanzig
Stunden gebracht hatten, oder mehr in Angst und Sorge vor dem, was
mir mutmaßlich bevorstand. Sa viel war gewiß, aus dein stillen Schä-
serspicl war im Handumdrehen eins jener unruhigen Verwechslungs-
und Verwandlungsstücke geworden, in denen an der Hinterkulissc der
Vühne wenigstens drei Türen und drei Fenster sind, in die beständig aus
und ein gegangen oder hinaus und hinein geklettert wird und unter jeder
Tischdecke hockt einer und in jedem Kleiderschranke hat sich einer versteckt.

Im übrigen schlief ich leidlich und war gleich nach sechs auf. Am
Frühstückstische traf ich Onkel Dodo, der sich allerpcrsönlichst unter einer
Flut von Vorwürfen vorstellte, und zwar darüber, daß er die schönste

Tageszeit verschlafen habe. Als ich ihm erwiderte, „es sei ja kaum sieben",
überkam ihn wieder einer seiner großen Heiterkeitsanfälle, die jedesmal
etwas Elementares hatten. „Erst sieben", prustete er heraus. „Auf den?

Lande, drei Stunden nach Sonnenaufgang, und erst sieben."
Endlich zur Ruhe gekommen, schlug er das zu seinem Frühstück gehörige
rohe Ei mit der Spitze auf und sagte, während er es ziemlich geräuschvoll
in einem Zuge austrank: „Freu' mich über Sie. Sie haben seit gestern
Mittag ordentlich Farbe gekriegt und ich sag' Ihnen, noch drei Tage und
Sie wundern sich über sich selbst und kommen sich, Pardon, selber höchst
komisch vor, 'mal von Zug und Zäpfchen gesprochen zu haben. Ein ent-
Zündetes Zäpfchen. Kapital; wundervoll! Aber wenn geholfen werden

„Am häuslichen Herd." Jahrqang XXV. He>'t 6.

àk-n
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joïï, io muff Stiftern in bic Sadjc ïommen. Set) ïann Sic nidjt mit entern

biffdjeit Itiïet ïurieren unb aitd) nid>t mit £edjtfiredjen. flit bas tafj id)

mir atë hors cVœuvre gefallen, aber ohne ftegetmäfjigfeit in ber SIntoem

bitng ber «Mittel gibt es ïeine tur. @8 trifft fid) gut, bag unfere hebend*

mürbigen tfôirte für ben flugenblid nidjt gugegen fiiib, unb fo fd}lagc id)

benn nor, mir madjen ein Programm, ober, meint Sie^ molten, einen

Stnnbenptan. ©enn in ber mat, eine febe Staube muff prangegogen

merben. Unb ba bent' id) mir benn, aber bitte, Rieben Sie nur

bas batte £mt)u lierait, id) mitt cd noc£) mat bamit Ocrfitdgen. Caroline

fprad) bon jungen $iit)itern; nun gut, fie mag cd fo nennen, aber alt unb

jung ift ein behnbatcr begriff unb id) barf jagen, id) babe jüngere ge=

geffen. Dtto, ber befte «Menjdj bon ber 2Bett, t)at hundert »orgitge, nur

èiourmanb ift er nidjt. Sdj arid» nidit, aber id) ïann mentgftenê cut altes

buttm bon einem jungen unterfdjeiben."

Sd) ladite, mas if)in mobttat, beult er batte bas »eburfnid, feme

Sobiatität and) anerfaiint 31t fefjcn, „Sit), Sie lachen. Sehen Cie, bao

Gefällt mir. Sie miffen, im «Mittelalter, in ben alten Seiten, aid ber

fiberglaube unb ber Sparge Sob firm in firm über bie SBelt gingen

meint ba mer niefte, fo galt cd aid ein gutes Omen unb unfer einfaipB

Sur ©efunbpit" foil fid) and jenen Seiten Igerfdireiben. .Iber mad if

bad 3tiefen gegen bad Sadjen! Unb fo biet ift gemifj, meint idj einen I)er,v

tidi ladjen pre, fo mödit' id) ihm immer „gur ©efunblieit" gurufen. ..sa,

©oïtor, gratulor. Sie finb jeist mirflid) tfteïonbalefgent unb id) biete jebe

aBette, baff id> in ad»t Sagen Staat mit Spien mad)e. ©enn Sie haben

and) bie mugeiib, gehorfaut gu fein."
Sd) mollte in id) bagegen bermahren, er fdinitt nur aber bte ©elegem

Beit bagu nid)t nur bitrd) eine ^anbbemegung, fonbern and) burd) ein lau*

teres Sprechen feinerfeitd ab unb fuhr fort: „fltfo bad Programm. Unfer

Sedid4Ihr=a\ib haben mir berfäitmt unb ein »ab unmittelbar nad) beut

Srühftürf geht nidit. So geh' id) Sie benn bis neun Uhr frei. Sic fein,

idj bin nicht fo fdjlimm, mie Sie biefleidit meinen, fluch men; td) re

gut, ein «Manu mie Sie, mill fid) mal famuielit ober einen »rief fdiretbeii.

Midjt mal)r? jub feh'd Shuen an, bat) Sie biet »riefe fchreiben, eine

fdjrecflidje flngemohnheit, unb mer fie mat hat, mirb ficjtubt mteber lod.

fttfo bid neun. Unb 11111 neun Uhr gehen mir eine etnnbe jpagmreit,

halten und an bem SnSlcbcncr See hin unb nehmen bad berfäuntte grup
bab nad) Sie fdjminunen bodi?"

Seh fdjiittette ben Sopf.
„Cgi,

'

ei. fiber ed tut nid>t§, unb meint etmad paffiert, id) ïann tarn

dien unb hole Sie mieber herauf. Unfer glneited ftritljftitdE nehmen mir

battit unmittelbar nach bem »abe. isitr ben »laij laffen Sie mich forgui.
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soll, so mils', System ill die Sache kommen. Ich kann Sie nicht mit eillem.

bißchen Kriket knrieren und mich nicht mit Hechtstechen. All das laß ich

nur als dors ilMuvro gefallen, aber ohne Regelmäßigkeit in der Anwen-

diiiig der Mittel gibt es kenne Knr. Es trifft sich gnt. daß unsere IiebeiM

würdigen Wirte für den Augenblick nicht zugegen sind, nnd so schlage ich

denn vor. wir machen ein Programm, oder, wenn Sw^ wollen, emen

Stundenplan. Denn in der Tat, eine jede Stunde muß herangezogen

werden. Und da denk' ich mir denn, aber bitte, schieben Sie nur

das kalte Hnhn heran, ich will es noch mal damit versuchen. Karoline

sprach von jungen Hühnern-, nun gut. sie mag es so nennen, aber alt und

jung ist ein dehnbarer Begriff und ich darf sagen, ich habe hungere ge-

gessen. Otto, der beste Mensch von der Welt, hat hundert Vorzüge, nur

Gourmand ist er nicht. Ich mich nicht, aber ich kann wenigstens ein altes

Huhn von einem jungen unterscheiden." „Ich lachte, was ihm wohltat, denn er hatte das Bedürfnis, seme

Jovialität auch anerkannt zu sehen. „Ah. 'Me lachen. ^me. da^

aesällt mir. Sie wissen, im Mittelalter, in den alten Zeiten, als der

Aberglaube und der Schwarze Tod Arm in Arm über die Welt gingen

wenn da wer nieste, so galt es als ein gutes Omen und unser einfaches

Zur Gesundheit" soll sich ans jenen Zeiten herschreiben. Aber was is

das Niesen gegen das Lachen! Und so viel ist gewiß, wenn ich emen herz-

lich lacheii höre, so möcht' ich ihm immer „zur Gesundheit" zurufen mW

Doktor, gratnlor. Sie sind jetzt wirklich Rekonvaleszcnt und ich biete fwe

Wette, daß ich in acht Tagen Staat mit Ihnen mache. Denn Sie haben

auch die Tugend, gehorsam zu sein." ^ ^
Ich wollte mich dagegen verwahren, er schnitt nur aber die Gelegen-

heit dazu nicht nur durch eine Handbewegung. sondern auch durch ein lau-

teres Sprechen seinerseits ab und fuhr fort: „Also das Programm. Unser

Sechs-Uhr-Bad haben wir versäumt und ein Bad unmittelbar mich dem

Frühstück geht ilicht. So geb' ich Sie denn bis nenn Uhr frei, i-ie sehn,

ich bin ilicht so schlimm, wie Sie vielleicht meinen. Auch wem, ich reef

gut. ein Mann wie Sie. will sich mal sammeln oder einen Brief schreiben.

Alicht wahr? Ich seh's Ihnen an. daß Sie viel Briefe schreiben, eine

schreckliche Angewohnheit, und wer sie mal hat, wird sie^ nicht wieder los.

Also bis nenn. Und um nenn Uhr gehen wir eine Munde spazwren.

halten uns an dem Jnslebener See bin und nehmen das versäumte Früh-

bad nach Sie schwimmen doch?"

Ich schüttelte den Kopf.

„Ei, ei. Aber es tut nichts, und wenn etwas passiert, ich kann tau-

chen 'und hole Sie wieder herauf. Unser zweites Frühstück nehmen wir

dann unmittelbar nach dem Bade, mnr den Platz lassen Me mich sorgen.
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Seine tau fen b Scfjritt hinter bem See liegt ber Burgberg, (mnbertahtgig
Stufen, etmaê [teil; ba Heitern mir hinauf, feigen unê auf eine Stcinbanf
unb haben baS fdjattige Süthen gegirteig über unb bic fonnige Sanbfhaft
bor uns: erft ben See mit beut breiten Siobrgürtel unb beu milbeit (Inten,
bie beftänbig auffliegen unb nieberfaüen, mal fhmimmeit unb mal tauchen
unb bei biefer Gelegenheit ihres Safeins befferen Seil in ben blauen
Rimmel ftrecFen. Hub bann tonunt ein SSinb über ben See unb fächelt
uns an unb fcljüttclt bie ShthecFem bom SSaunt, ïnenn eS fdjoit meldfe gibt,
uf) bin meiner Sadfe nicfjt ficfjer, unb babei fügen mir unb Hergehren ein
&ool=(Si unb überfliegen ben blauen Strict) ber Serge bis gu bem alten
Ströhen hinauf, ber mit feinem Skthofemißrofil bie gange StorgrunbSherr-
iichfeit überragt,"

gh) fal) ihn bertonubert an, ihn mit m biet goelifhet Smphafe fpre=
iben gu hören, aber er mieberholte nur ber bie gange Sorgrnnbs=
herrluh'feit überragt unb Inas am meiften in Setradft fommt, uns mit
aller Sringlichfeit cinläbt, ihn gu befugen. Xtnb er foil nicht lange mehr
auf unS marten. ^tpeut ift c§ gu fpüt; mir haben (mir immer mieber ein
Sormurf) bie heften Stunben berfchlafen, aber morgen, morgen. 28ir
machen s in einem mag unb bei Sonnenuntergang finb mir mieber gurürf."

»516er ber Sonnenuntergang ift ja gerabc baS Sefte."
„morheit. ©rftenS ift ber Wittag cbenfo gut mie ber Sfbenb, unb

menu es blenbct, inas borfommt, to folgen mir eine blaue Srifle auf. Unb
bann gmettens, unb baS ift bic .Çuiuptfachc: „bas giel ift nichts unb ber
JBeg i)t aflcS", ohne meühe Wahrheit unb itteifemeisheit bie gange »rohem
reputation fid) feinen Sommer lang haften föniite. S)entt haben Sie
fd)on je Inen gefproeheit, ber nom Ströhen aus mas gefeiten hätte? gh
nicf)t. Unb i]t auch "idft nötig. SSorauf es anfommt, bas finb bie Sta=
honen: in -goïtenfiein einen SKadfjhoIbcr, auf ber tteinernen Sinne mas
•oelegteê, in Sdjierfe glnei Seibel unb auf bem »rohen gu »îittag. Uber
im greien. Unb meint e§ bann fo fegt unb bläft unb man erft feinen
'Jieifeftoöf unb bann einen Stein aufs Sifhiuh legt, bamit e§ nicht ineg=
geblafen mirb, feigen Sie, StoFtor, baS ift bie greube, barin fteeft bie @e=
»efimg. £b Sie bie Stürme non SKogbeburg fehen, ift gleichgültig nnb
hat noch Feinen gefunb gemacht. Uber ber 2Binb. gm SBinb fteeft alles;
Fennen Sie bie Gefhidjtc non GfjriftitS. unb tßetrus? Cime SSinb mär'
afleS Sß-eft nnb lob. Ss mär' eine mepftitifdge SM't, menu ber SBinb nicht
twäre. .pab' ich recht? ©er SSinb ift bie ©efunbïjcit nnb bas Sehen, unb

munbert mich, bat; bie ©riehen Feinen grofjen SSinbgott gehabt haben.
Sitten Flehten hatten fie."

geh betätigte.
„heim fcl)u tsie. ga, ber SBinb, auf ben fommt e§ an unb haben
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Keine tausend Schritt hinter dein See liegt der Burgberg hundertachtzig
Stllfen, etwas steil; da klettern wir hinauf, fetzen uns auf eine Steinbank
und habeil das schattige Bnchengezweig über und die sonnige Landschaft
vor uns: erst den See mit dem breiten Rohrgürtel und den wilden Enten,
die beständig auffliegen und niederfallen, mal schwimmen und mal tauchen
und bei dieser Gelegenheit ihres Daseins besseren Teil in den blauen
Himmel strecken, llnd dann kommt ein Wind über den See und fächelt
uns an und schüttelt die Bucheckern vom Baum, wenn es schon welche gibt,
ah bül meiner r^ache nicht sicher, und dabei sitzen wir und verzehreil ein
^ool-Ei lind überfliegen den blauen Strich der Berge bis zu dem alten
Blocken hinaus, der mit seinem Backofen-Profil die ganze Vorgrundsherr-
lichtest überragt."

Ich sah ihn verwundert an, ihn mit so viel poetischer Emphase spre-
chen zu hören, aber er wiederholte nur „. der die ganze Vorgrniids-
Herrlichkeit überragt und was am meisten in Betracht kommt, niis mit
aller Dringlichkeit einlädt, ihn zu besuchen. Und er soll nicht lange mehr
auf uns warten. Heut ist es zu spät; wir haben (mir immer wieder ein
Borwnlch die besten Stunden verschlafen, aber morgen, morgen. Wir
machen s iil einem ^ag und bei Sonnenuntergang sind wir wieder zurück."

„Aber der ^onnennntergang ist ja gerade das Beste."
„worheit. Ergtens ist der Mittag ebenso gut wie der Abend, und

wenn es blendet, was vorkommt, so setzen wir eine blaue Brille ans. lind
dann zweitens, und das ist die Hauptsache: „das Ziel ist nichts und der
Weg ,,t alles", obne welche Wahrheit und Reiseweisheit die ganze Brocken-
lepntation sich keinen nommer lang halten könnte. Denn habeil Sie
schon je wen gesprochen, der vom Brocken ans was gesehen hätte? Ich
nicht. Und ich auch nicht nötig. Warans es ankommt, das sind die Sta-
iionen: iii Hol,enstein einei^ Wachholder, ans der steinernen Rinne was
Belegtes, in. Schierke zwei Seidel und ans dem Brocken zu Mittag. Aber
>m Freien, lind wenn es^dann so fegt und bläst und man erst seinen
Reistchock und dann emen r-tein anss Tischtuch legt, damit es nicht weg-
geblasen wird, sehen Sie, Doktor, das ist die Freude, darin steckt die Ge-
"esung. Sb Sie die Türme von Magdeburg sehen, ist gleichgültig und
hat nachweinen gesund gen,acht. Aber der Wind. Im Wind steckt alles;
kennen Sie die Geschichte von Christus und Petrus? Ohne Wind wär'
alles Pest und Tod. Es wär' eine mephitische Welt, wenn der Wind nicht
wäre. Hab' ich recht? Der Wind ist die Gesundheit und das Leben, und
G wundert mich, dap die Griechen keinen großen Windgott gehabt haben.
Einen kleinen hatten sie."

Ich bestätigte.
„Run sehn '^ie. Ja, der Wind, ans den kommt es an lind baben
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Sic ben erft lieb geioonnen, jo motten Sie jeben britten Sag hinauf. Hub

fo toèit bring' id) Sie nod). Hub toenn mal ein Better fournit unb einen

in bie .fSiitte treibt, 31t ffiôïjïexôolï ober anbern blutarmen Seuten, unb

menu mau bann baë Baffer auë beut Sd)ul) giefet unb fid) einen grieërod

angiebt bië atteê mieber an einer langen Dfenftrippe getrodnet rft, —

fetten Sie, fcoïtor, baë beißt leben unb «eben genießen. Unb fo toa8 muß

fen mir al§ Qiel im Sfuge behalten. SIber baë alteë ift Sufunftêpro=

gramm, unb Vorläufig unb für beute (Sie merben bod) nid)t auêfpaunen)

finb mir nod) auf bem Burgberg unb begnügen unë mit it)m unb mar*

frieren, ftatt auf ben Groden, in meitem Sogen auf bie «Pfarre ju, too

mir $od)lmtrben, id) mette gebn gegen eiuê, bei femer Qeitung treffen

merben. ©in fdfarmanter «Kann, nur ein biffdjen 31t feffpaft unb md)t los

gu Stiegen bon feinem fnarrigen Keitftubl Sd) glaube, er bübet ft

MMN» ci», et (tie |» Werf* Km, ba lote» » bem. imjei ®e-

ibräd). ©r bait 3U galï unb mill nid)t nad) ©anoffa. Sie bod) aud) md)t.

kber id) miff Sie nidjt in Serlegent)eit bringen. SC propoë, paben Sit

benn fd)on bie SnSleBener Äir^e gefepen unb bie ©ruft?"
9^'ciît "

"slun,' bann muff ber Küfter auffd)tiepen unb Sic müffen toobl ober

Übel Pom «Paftor auê — ber unë, menu er nid)t gu bequem ijt, babeiOej

gleiten fann _ in bte ©ruft binabfteigen unb bie «Kumtenufefjn.
®ctë

eine »efonberpeit biefer ©egenben unb etgentlid) unaufgeïlart. Unb

liegen ba (benn eê finb ihrer mehrere) mie nod) lebenbig unb bie £aut

gibt nad unb mad)t eine flute, menn Sie nut bem gmger brauf bru

llnb bann gurüd unb 3U £if<h ..."
„Könnten mir nicht bieffeiebt," unterbrach uf>, „erft m bie ©ruft

fteiqen unb bann in bie Pfarre
„äRcinetoeaen. »er» Werftet,. 3ft 3»nen fatal aar, bet fc

bireft bier mieber eingutreffen unb gleich banad) 311 »ifdje 311 get)n. ~

id) bitte Sie, ©oïtor, mie fann man fo feinfühlig fein? ©a bort #
alteë auf unb Sie fönnen fein belegtes Butterbrot effen, toenn gufatttg

einer begraben mirb."
„Kann id) and) mirïlid) nicfjt."

_

«BraditPoïï. Baë im Seitalter ber angegriffenen Kerben atteê bot;

fornmt SXber mie Sic motten ©tft in bie
^

©ruft atfo unb

bann gum ißaftor. Unb bann nacl) £auê unb 31t Xifdj."

„Unb bann?"
_

Od) benfe, mir iiberlaffeu baë ber hiftorifdjen ©ntmiatung.

„Offen geftauben, mid) perfönlid) mürb' cë beruhigen, genau 3"

toiffeu, toaê borliegt, unb toaê in Sidjt ftel)t."

,,©nt. «Kcinetmegen aud) baë. ïtnb fo fd)iag id) benn bor,

Sie den erst lieb gewonnen, so wollen Sie jeden dritten wag hinauf. Und

so weit bring' ich Sie noch. Und wenn mal ein Wetter kommt und einen

in die Glitte treibt, zu Köhlervolk oder andern blutarmen Leuten, und

wenn man dann das Wasser aus dem Schuh gießt und sich einen Fruesrock

anzieht, bis alles wieder an einer langen Ofenstrippe getrocknet ist,

sehen Sie, Doktor, das heißt leben und Leben genießen. Und so was mus-

sen wir als Ziel im Auge behalten. Aber das alles ist Zuknnftspro-

granun, und vorläufig und für heute (Sie werden doch nicht ausspannen)

sind wir noch auf dein Burgberg und begnügen uns init ihm und mar-

schieren, statt auf den Brocken, in weitem Bogen auf die Pfarre zu, wo

wir Hochwürden, ich wette zehn gegen eins, bei ferner Zeitung treffen

werden. Ein scharmanter Mann, nur ein bißchen zu seßhaft und nicht im-

zu kriegen von seinem knarrigen Reitstuhl Ich glaube, er bilvet ft r

w.rklich -w. °r M z., «à. Nun, du hab-» w» d-m. »us« G°.

ipräch. Er hält zu Falk und will nicht nach Canossa. sre doch auch nicht.

Aber ich will Sie nicht in Verlegenheit bringen. A Propas, haben Sie

denn schon die Jnslebener Kirche gesehen und die Gruft?"

'
Nun,' dann muß der Küster ausschließen und Sie müssen wohl oder

Übel vom Pastor aus — der uns, wenn er nicht zu bequem ist, dà be-

Mten kann - in die Gruft hinabsteigen nnd die Munnen sehn. Das

eine Besonderheit dieser Gegenden und eigentlich unaufgeklärt Und

liegen da (denn es sind ihrer mehrere) wie noch lebendig und vie Haut

gibt nach und macht eine Kute, wenn Sie mit dem pMger dran) dru

^ Und dann zurück und zu Tisch..."
„Könnten wir nicht vielleicht," unterbrach ich, „erst m die Grust

steigen nnd dann in die Pfarre ..." nn

.MààM», B-G-h, «chch. Ist N>"-n sä «-> w M»â
direkt hier wieder einzutreffen und gleich danach zu miche zu gehn. -

ich bitte Sie, Doktor, wie kann man so feinfühlig fern? w-a Hort zuleht

alles auf und Sie können kein belegtes Butterbrot essen, wenn zufallig

einer begraben wird."
„Kann ich auch wirklich nicht."

^
Prachtvoll. Was im Zeitalter der angegriffenen Nerven alles vm-

kommt Aber wie Sie wollen Erst in die ^Gruft also um

dann zum Pastor. Und dann nach Haus und zu Tisch."

„Und dann?"
,Jch denke, wir überlassen das der historischen Elitwicklung.

„Offen gestanden, mich persönlich würd' es beruhigen, genau W

wissen, was vorliegt, und was in Sicht steht."

„Gut. Meinetwegen auch das. Und so schlag ich denn vor,
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Beftimmen Cito, gleicfj neuf) Sifd) ben 5pitrfcf)toageu onfpannen gu laffen.
©r flögt ettoaS, aber bas gehört mit bagu. SDann befud)en toir ben alten
OBerförfter. @r ift frof), toeitn er mal ein anbereê ©efid)t fie'fjt. llnb
bann in ben SBalb hinein ober nod) Beffer brausen am- 2Mb entlang. @§

ift je^t freilief; nicf>t biet loê nnb bie ^irfdf;' unb 9M)e fcf;reifen einher
toie im iparabiefe (Beiläufig, id) I;aBe fo!d)c Silber gefehlt, id) glaube in
gloreng), aber in brei Stauben toirb bod) too!)I 'toa§ gum Sd)ufs fom=
men. Sefper fällt aus unb für einen Sorbbänfer forgt ber OBerförfter.
®a§ ift loicfjtig, benn bei Sonnenuntergang toirb'ê fül)[. llnb bann
nad) Ipduê, too unë bie gungenê. ertoarten. llnb id) glaube mit Se()n=
fud)t. ©enit toir tooflen am Slbenb noch ein geuertoer! abbrennen, auf ber
Siebeêinfel, immer BorauSgejeigt, baß ber gute Otto, toegen feiner ©remi=
tage, nidjtê bagegen bat. Unb nun ©ott befohlen, gd) feße, bafj griebrid)
unê fd)on auf bie ginger ïudt unb abräumen toilt. llnb bat audi red)t.
9111e 2Better, fd)on ad)t Au revoir, ©oïtor. gn einer Stunbe braußen
auf béni Sorplaß. 21b er prägife, prägife."

• * * *
2>er Sag Perlief programmäßig unb bie Dämmerung toar längft

angebrochen, als toir nad) mel)rftünbiger $al)rt im 2Mbe, burd) bie f;ier
unb ba fd)oit ein paar Sidfter geigenbe ©orfftraße ïjeimïeïjrten unb bor
bem cttoaS gurüdgelegenen fjerreitbaufe hielten, gd) toar gu Sdpiß gefönt*
men, felbftberftänblid) of)ne gu treffen, Otto bagegen batte gtoei Sirï-
bübner in feiner gagbtafdje. Sdiou auf ber Sortreppe faßen toir unë bon
ben ^inherit umringt, bie, Boll ©ifer unb unter Beftänbigem 31uêfd)anen
nad) il)m, auf bie Olüdfeßt bcS Onïclê getoartet batten. ©iefer ïannte
nidjtê Schöneres, als foleße Neugier unb llngebulb unb toar gleich toieber
unten, um ben haften mit geuertoerï auf eine ïleine ©ottbel gu berlabcn,
auf ber man, unter Semtßung eineê, Born Seid) au§, brtrd) alle Partien
be§ ißarfeS fid) ßtnfd)längelttben ©rabenS, Bi§ an bie giemlid) toeitaB
gelegene SiebeSinfel faßren tooïïte. 28aS nicht Slaß batte, ging gu gut;
unb Benitßte bie Herne SogenBrüdc. ®ie Slufregung, in ber fid) alles
befanb, geftattete mir, unbemerït im tpintergritnbe gu Bleiben unb mid;
auf mein Simmer gttritdgitgießcit. (gib toar tobmiibe Bon bem Sab itnb bent
^ßaftor unb bem 5ßftrfd)toagen unb toarf mid) attfS Sofa unb fcftlicf ein.

* * *
©iite Stunbe mod)te id) fo gefd)Iafert baben, als id) Bon einem felt=

famen Summen unb ©rößnett ertoadjte. SOÎein erfter ©ebaitïe toar, baß e§

®opftoe!) fei, Bielleicht Bon ©rfältung, unb fo ging id) benn auf ba§ nod)
offenfteßeitbe genfter gu, um eê gu fdfließen. 2113er toie toar itd> über*
iafd)t unb erfd)roden, als id) im felBen Sfugenblid einen geiietfcßein über
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bestimmen Otto, gleich nach Tisch den Pürschwagen anspannen zn lassen.
Er stößt etwas, aber das geHort mit dazn. Dann besuchen wir den alten
Oberförster. Er ist froh, wenn er mal ein anderes Gesicht sieht. Und
dann in den Wald hinein oder noch besser draußen am Wald entlang. Es
ist fetzt freilich nicht viel los und die Hirsch' und Rehe schreiten einher
wie im Paradiese (beiläufig, ich habe solche Bilder gesehen, ich glaube in
Florenz), aber in drei Stunden wird doch Wohl 'was zum Schuß koin-
men. Vesper fällt aus und für einen Nordhäuser sorgt der Oberförster.
Das ist wichtig, denn bei Sonnenuntergang wird's kühl. Und dann
nach Hâus, wo uns die Jungens erwarten. Und ich glaube mit Sehn-
sucht. Denn wir wollen am Abend noch ein Feuerwerk abbrennen, auf der
Liebesinsel, immer vorausgesetzt, daß der gute Otto, wegen seiner Ereini-
tage, nichts dagegen hat. Und nun Gott befohlen. Ich sehe, daß Friedrich
uns schon auf die Finger kuckt und abräumen will. Und hat auch recht.
Alle Wetter, schon acht Tu rovoir, Doktor. In einer Stunde draußen
auf dem Vorplatz. Aber präzise, präzise."

» 5 »

Der Tag verlief programmäßig und die Dämmerung war längst
angebrochen, als wir nach mehrstündiger Fahrt im Walde, durch die hier
und da schon ein paar Lichter zeigende Dorfstraße heimkehrten und vor
dem etwas zurückgelegenen Herrenhause hielten. Ich war zu Schuß gekom-
men, selbstverständlich ohne zn treffen, Otto dagegen hatte zwei Birk-
Hühner in seiner Jagdtasche. Schon auf der Vortreppe sahen wir uns von
den Kindern umringt, die, voll Eifer und unter beständigem Ausschauen
nach ihm, auf die Rückkehr des Onkels gewartet hatten. Dieser kannte
nichts Schöneres, als solche Neugier und Ungeduld und war gleich wieder
unten, um den Kasten mit Feuerwerk auf eine kleine Gondel zu verladen,
auf der man, unter Benutzung eines, vom Teich aus, durch alle Partien
des Parkes sich hinschlängelnden Grabens, bis an die ziemlich weitab
gelegene Liebesinsel fahren wallte. Was nicht Platz hatte, ging zu Fuß
und benutzte die kleine Bogenbrücke. Die Aufregung, in der sich alles
befand, gestattete mir, unbemerkt im Hintergründe zu bleiben und mich
auf mein Zimmer zurückzuziehen. Ich war todmüde van dem Bad und den,
Pastor und dem Pürschwagen und warf mich aufs Sofa und schlief ein.

5 5 ^

Eine Stunde mochte ich so geschlafen haben, als ich von einem selt-
sainen Summen und Dröhnen erwachte. Mein erster Gedanke war, daß es

Kopfweh sei, vielleicht von Erkältung, und so ging ich denn auf das noch

offenstehende Fenster zu, um es zu schließen. Aber wie war ich über-
rascht und erschrocken, als ich im selben Augenblick einen Feuerschein über
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beu Sßarfbäumen mahrnahm itnb nun and) in aller ©eutlicfffeit Ijürte,

bat] e§ bie geiterglocfe mar, bie mir bas Summen unb ©röhrten im ftopfe

Dcrurfad)t hatte. ©a hinaus lag bie Sicbcsinfel unb feine fünfzig schritte
Inciter recfjtâ (tauben Die ©orffcheitnen am Staube bcë Warfes f)im Sd)

lief treppab, um §u fragen; aber uiemaitb luar ba, Den alten 6üf)nerl)uiib

abgeredinet, Der mir, non feiner SHufenmatte fjer, mebelnb entgegenfam

unb mid) aitfal), als ob er fragen molle, „luaë Denn eigentlich Io§ fei?"

„Sa, too, mer eê miigte! Sd) meifj eë and) nicEjt."

So trat id) Denn, um Dod) etmas 31t tun, auf bie SBeranba I)inauë,

göhlte Die Dumpfen, tangfamen Scfflage, Die fid) fortpflanzten unb ntü=

unter mar eê mir, als ob auef) Don S3inë= unb fïïîinëlcben f)er Die Sturmi
glode bagmifdfen Hänge.

So I)ord;cnb unb gäbtenb, fal) id) enblid), baf; fDtaub unb Silice ben

fd)räg über bie (ßarftotefe laufenbeit ßiesineg Ijérunterïamen. ©ott fei

©auf. Itnb nun (prangen fie, mäfjrertb fie fdjou Don Drüben I)er grüfjten,
in Die Stridfäffre itnb gogen fief) biê 31t mir herüber.

„Sd; bitt' ©ud), htinber, mas gibt es?"

„?Hleë fd)on Dorbei."

Itnb nun crgäblten fie, Daf; eine Der Dnfel ©oDo'fcten htafeten auf
Das alte ©ad) Der Gremitage gefallen unb infolge bauon Der gange 3tol)r=

unb 3iinbcnbau rafd) niebergebrannt fei. „Sffiir friegen nun eine bef=

fere," fagte Silice. „(ßapa mar auch in Sorge Der Scheunen Halber itnb

STIfreb lief, um Die Spritee 31t holen. Itnb Deshalb haben fie geftiinnt.
©s mar aber eigentlid) nicht nötig."

„Itnb Die äRama?"

„(Run, bie friegte natürlich ihren Sßeiuframpf. Sttê aber Dnfel eine

Steffel attsrif) unb fie Damit fd)lageit luollte, med er fagte, „Das hülfe",

ba fd)(ug es um unb fie friegte nun ihren 2ad)frampf unb gleich barauf

erholte fie fid) mieber."

„Hub fontmen fie halb?"
„Sch munbre mid), bag fie nod) nicht ba finb."
Set) meinerfeitë hatte nicht Suft, ber Gnimidlinig biefer ©ragifomööie

teigumohnen itnb bat beët)alb bie .Stinber, mich bei Den ©Itern eutfd)ulbigen

31t mollett. Sd) hätte .Sbopfmel). Unb unter biegen SBorten 30g id) mic!j

and) mirflidj guriief unb fctglief halb ein. Sfber c§ mar fein rechter ©dflag

Sinnier fal) ich eine Dtafete fteigen unb Dann gab eë einen 5J?uff unb bann

fielen Drei Seud)tfugelu nieber unb bagmifdfen (türmte bie ^euergloife.

5Renfd)en fett) ich nicht, mit Stuênahme Sratt Àtarolinenë, bie, meiggeflcibet

unb meinenb, auf einer fRafenböfdgtng fag itnb Dor ihr Dnfel ©obo mit

einer (Reffet. Set) fonnte ben ©raunt nidjt abfcbütteln unb mar froh, at»
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den Parkbäumen wahrnahm und nun auch in aller Deutlichkeit hörte,

daß es die Feuerglocke war, die nur das Summen und Dröhnen im klopfe

verursacht hatte. Da hinaus lag die Liedesinsel und keine fünfzig schritte
weiter rechts standen die Dorsschennen am Rande des Parkes hin. Ich

lief treppab, um zu fragen! aber niemand war da, den alten Hühnerhund

abgerechnet, der mir, von seiner Binsenmatte her, wedelnd entgegenkam

und mich ansali, als ob er fragen wolle, „was denn eigentlich los sei?"

„Ja, Karo, wer es wüßte! Ich weis; es auch nicht."

So trat ich denn, um doch etwas zu tun, ans die Veranda hinaus,

zählte die dumpfen, langsamen Schläge, die sich fortpflanzten und mit-

unter war es mir, als ob auch von Bins- und Minsleben her die Sturm-
glocke dazwischen klänge.

So horchend und zählend, sah ich endlich, daß Mand und Alice den

schräg über die Parkwiese laufenden Kiesweg herunterkamen. Gott sei

Dank, lind nun sprangen sie, während sie schon von drüben her grüßten,

in die Strickfähre und zogen sich bis zu mir herüber.

„Ich bitt' Euch, Kinder, was gibt es?"

„Alles schon vorbei."

Und nun erzählten sie, daß eine der Onkel Todo'schen Raketen auf

das alte Dach der Eremitage gefallen und infolge davon der ganze Rohr-
und Rindenbau rasch niedergebrannt fei. „Wir kriegen nun eine bes-

sere," sagte Alice. „Papa war auch in Sorge der Scheunen halber und

Alfred lief, um die Spritze zu holen. Und deshalb haben sie gestürmt.
Es war aber eigentlich nicht nötig."

„Und die Mama?"
„Nun, die kriegte natürlich ihren? Weinkrampf. Als aber Onkel eine

Nessel ansriß und sie damit schlagen wollte, weil er sagte, „das hülfe",

da schlug es un? und sie kriegte nun ihre?? Lachkrampf und gleich darauf

erholte sie sich wieder."

„Und kommen sie bald?"
„Ich wundre mich, daß sie noch nicht da sind."

Ick meinerseits hatte nicht Lust, der Entwicklung dieser Tragikomödie

beizuwohnen und bat deshalb die Kinder, mich bei den? Eltern entschuldigen

zu wollen. Ich hätte Kopfweh. Und unter diese?, Warten zog ich mich

anch wirklich zurück und schlief bald ei??. Aber es war kein rechter Schlag

Immer sah ich eine Rakete steigen und dann gab es einen Puff und dann

kielen drei Leuchtkugeln nieder und dazwischen stürmte die îVe'nerglocke.

Menschen sah ich nickst, mit Ausnahme Frau Karolinens, die, weißgekleidet

und weinend, aus einer Naseuböschnng saß und vor ihr Onkel Dodo mit

einer Nessel. Ich konnte den Tränn? nicht abschütteln und war froh, als
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id) um fünf Upr aufmadpe. „$rüp, fcpr früp." Slber cS fetzte mir
gerabc, baf; eS fo frül) mar, unb rafcp aitffpringenb, 30g icp midi an unb

ging auf bic SSeranba hinunter, mo bic beiben Gpegattcn um ißuiitt fecpS

Upr ii)r erfteS grüpftüd 311 nehmen pflegten.

3d) mottle mit ipnett allein fein unb ipnett mein herg ausfdpitten.
GS mar gut geplant unb auep mieber niept. ©enn eigentlich piitt' id)

ben fPtifjcrfolg, ber meiner parrte, borattSfepen muffen. 3d) fanb ttämlicp
Dn'fel ©obo Bereits bor uitb mürbe bon ipnt mit fepergpaften iBormürfeit
barüBet überfdjüttet, erft Beim geuermerl, bann Beim jyeuer unb gulept
Bei ber Houboleng gefeplt 31t paBcn. 3d) entfd)ulbigte mid), fa gut eS ging,
unb ba gueunb £>tto mir bon ber 'Stirn peritntcrlefen moepie, baff id)
allerlei 31t fagen I)ätte, maS £)n!ct ©obo niept pören folle, fo nap tu er biefen
Beim 9'frnt unb fagte: „®ontitt, id) muf; bir uod) unfere neue ©orfmafdjine
geigen. Q'iir bon ©oïtor, mie bit ipn nennft, ift eS nidjtg."

Unb fo gingen fie.

Caroline mieS auf einen Sdjaufelftupl unb flingelte, baff man mir
ben Maffce Bringe. Sann fap fie mid) freunblid) an unb fagte: „9?un,
maS giBt eS, lieber $reimb? 3d) fepe, Sie paBen 'roaS auf beut Apergeu

unb id) mill eS 3pneu leicht maepen. 3d) fürtpte, Sie motten fort."
„3a, meine teuerfte gmeunbin."
„Unb teilte ©fögliepfeit?"

„teilte ©etilen Sie bocp, er mill mid) in bie Steige fdjleppen.

Slttf ben Straelen ititb in einem ©age pin unb guritcl. Unb überall ein

©olbmaffer ober ein Sirfepmaffer. Unb icp madte mir aus Beiben nichts.

Unb ma§ foil id) auf betn Straelen? Gr fagt ja felBer, baf; man nidjtS
fepett tonne. Unb int freien mill er mit mir 31t ÜKittag offen unb mir

folleit einen Stein auf bag ©ifd)tud) legen, bamit es niept fortfliegt. 3d)

bitte Sic
Sie lachte perglidj unb fagte bann: „Sie miiffen fefter fein ititb etgen=

finniger unb nicht geporepen."

„i'lcp, meine teuerfte greitubin," nap m id) mieber baS SSort. „Sie
miffeit ja felBft, baff baS niept gept. Ginem ltnleibliepcn SOÎenfcpett gegen*
über pat man ein leicptcS Spiel, mau lanit ipnt attS bem Sffiege gcpeit
ober ipnt in feiner Spradje antmorten unb er mirb fid) meber groß baritber
mttnbern, noep eS einem fonberlitp übel nepmeit. Slber gegen bie SBonpont*
mie gibt eg fein drittel. GS ift bamit —• parbott, 3pi eigenes tpanS ift
liberal ititb id) Bin eS audj — CS ift bamit mie mit beut CiBeraliSmuS: er
ift immer gut, fepon um feiner felBft mitten, ob er nun paffen mag ober

niept. Unb mer ba mibcrfpricpt ober auep nur leife gtoeifelt, ift ein ftpfeepter
SOteufdj. GS gibt nicptS SdjraflicpereS als bie 2Jfenfd)peitSbegliüfer par
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ich um fünf Uhr aufwachte. „Früh, sehr früh." Aber es paßte mir
gerade, daß es so früh war, und rasch aufspringend, zog ich mich an und

ging auf die Veranda hinunter, wo die beiden Ehegatten um Punkt sechs

Uhr ihr erstes Frühstück zu nehmen pflegten.

Ich wollte mit ihnen allein sein und ihnen mein Herz ausschütten.

Es war gut geplant und auch wieder nicht. Denn eigentlich hätt' ich

den Mißerfolg, der meiner harrte, voraussehen müssen. Ich fand nämlich
Onkel Dodo bereits vor und wurde von ihm mit scherzhaften Vorwürfen
darüber überschüttet, erst beim Feuerwerk, dann beim Feuer und zuletzt
bei der Kondolenz gefehlt zu haben. Ich entschuldigte mich, so gut es ging,
und da Freund Otto mir von der Stirn herunterlesen mochte, daß ich

allerlei zu sagen hätte, was Onkel Dodo nicht hören solle, so nahm er diesen

beim Arm und sagte: „Komm, ich muß dir noch unsere neue Torfmaschiue
zeigen. Für den Doktor, wie du ihn nennst, ist es nichts."

Und so gingen sie.

Karoline wies auf einen Schaukelsiuhl und klingelte, daß mau mir
den Kaffee bringe. Taun sah sie mich freundlich an und sagte: „Nun,
was gibt es, lieber Freund? Ich sehe, Sie haben 'was auf dem Herzen
und ich will es Ihnen leicht machen. Ich fürchte, Sie Wollen fort."

„Ja, meine teuerste Freundin."
„Und keine Möglichkeit?"

„Keine. Denken Sie doch, er will mich in die Berge schleppen.

Aus den Brocken und in einein Tage hin und zurück, lind überall ein

Goldwasser oder ein Kirschwasser, lind ich mache mir aus beiden nichts,

lind was soll ich ans dem Brocken? Er sagt ja selber, daß man nichts

sehen könne, lind im Freien will er mit mir zu Mittag essen und wir
sollen einen Stein auf das Tischtuch legen, damit es nicht fortfliegt. Ich
bitte Sie ."

Sie lachte herzlich und sagte dann: „Sie müssen fester sein und eigen-

sinniger und nicht gehorchen."

„Ach, meine teuerste Freundin," nahm ich wieder das Wort. „Sie
wissen ja selbst, daß das nicht geht. Einem unleidlichen Menschen gegen-
über hat man ein leichtes Spiel, man kaun ihm ans dem Wege gehen

oder ihm in seiner Sprache antworten und er wird sich weder groß darüber
Wundern, noch es einem sonderlich übel nehmen. Aber gegen die Bonhom-
niic gibt es kein Mittel. Es ist damit — Pardon, Ihr eigenes Haus ist
liberal und ich bin es auch — es ist damit wie mit den? Liberalismus: er
ist immer gut, schon um seiner selbst willen, ob er nun passe?? mag oder

nicht. Und wer da widerspricht oder auch nur leise zweifelt, ist ein schlechter

Mensch. Es gibt nichts Schrecklicheres als die Meuschheitsbeglücker par
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force, bie geioaltfam feilen, Reifen ober gar feiig machen trotten. Si) l)abe

nicptg gegen bag ©eïigtoerben, aber, uni ben einig alten ©ap gu gitieren,

trenn'g fein ïann auf meine gaffon. Hub fo möcpt' id) auep geseilt loer=

ben auf meine f^affon. ©egpalb tant icf) !)ierl)er, bcgpalb gu Sorten,

teure greunbin, bie ©ie gelernt paben, bie greipeit beg gnbibibuuing git

refpeîtieren. £>ber aucp niept gelernt paben, beim bergleicpen lernt man
nict)t; bag 33efte pat man immer boit SJatur. linb begpalb ioar ict) fo

glücflidf pier. ©g ift mir pier immer, alg fiele ein leifer fomnterlicper

©prüfiregen bom Rimmel unb nepme mid) unter feinen treiben unb toolp

ligcn Stautet. Sa, teure greunbin, fo ioar eg aucp biegmal toieber. ©>a,

mit einem SOcate briept Dnîel ®obo fjerein unb atteg ift pin. ©r tgat ntept

ben toeiepen unb toopligen Stantel, ber Siupe unb grieben ober bodj

äufjerc ©title bebeutet, er pat nur SDr. gauftg ©turmmantel, ber überall

pinfegt unb fege,It, unb je fdfncller eg gept unb je mepr gug unb ÜBinb

eg gibt, befto fepöner bitnït eg ipm. gd) f)aBe nicï>tg bagegen; cg mag

für ipu paffen, aber niept für mid). Unb fo tritt icf) beim fort, Beute nodj.

Um gtoölf gept ber Qug bon Balberftabt. gd) beute, toenn id) um elf

Xtpr fapre, tornm' icp gerabe gu renter geit. Ober fagen toir lieber um

palb elf."
ferait Caroline napm meine ipanb. ,,gcp fepe fd)on. ©g finb ja

nur biergig Stinuten bon pier big an ben S&apnpof, aber ©ic gittern jepon

bei ber blofjen SJÎôglicpteit einer gug4ßerfäumnig. Unb fo tritt idi ©ie

niept Inciter Bitten. gm ©eptember ift ®alttoaffer=®oiigrefj in Sßiegbaben,

tropin ber Dnfel untncigerlicp gept. Unb fo glaub' id] mid) beim, (immer
borauggefept, bafj ©ic trotten), bafür Oerbürgen gu tonnen, bafj ©ic ben

gaben, ben ©ie peute felbft bitrcpfcpneiben, um jene geit ungeftört trie*

ber anfnüpfen tonnen. ®er Bcrbft ift unfre befte geit unb ©ie finb,
trie ©ie tuiffen, immer le bienvenu. Unb nun geben ©ie mir beit 2lrm,
bap toir nod) einen ©pagiergang maepen. gd) pabe noep atterpanb gragen
auf bem Bergen: bie Einher müffen aug bem Bnng, SIIBert getoip unb

and) 2'flfreb unb Strtpur. SCber icp fepioanfe noep, loopin, unb bin aitpcr=

bem, aug tgcingip, gegen benfelben Ort unb biefetbe ©djule für alle brei.

®a pängen fie bann gitfammen unb leben in fiep pinein, anftatt fid) aug

fid) peraug gu leben."

Unb baniit fupren toir auf bie ißarttoiefe pinübet unb gingen im

©eplauber ben fcpräglaufertben S'iegloeg pinauf, auf bem am Stbenb üorper

Silice unb Staub in fliegenber Bnft perabgetominen loaren.

©g toar eine mid) erquiefenbe palbe ©tunbc, beim id) tenue niiptg

fd)önereg alg ben ©inblid in eine rupige, bon feiner £eibenfd)aft getrübte

grauenfeele. 2IIg loir bon unfrem ©pagiergange peimfeprten, empfingen
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force, die gewaltsam heilen, helfen oder gar selig machen wollen. Ich habe

nichts gegen das Seligwerden, aber, um den ewig alten Satz zu zitieren,
wenn's sein kann auf meine Fasson. Und so möcht' ich auch geheilt wer-
den auf meine Fasson. Deshalb kam ich hierher, deshalb zu Ihnen,
teure Freundin, die Sie gelernt haben, die Freiheit des Individuums zu

respektieren. Oder auch nicht gelernt haben, denn dergleichen lernt man

nicht; das Beste hat man immer von Natur. Und deshalb war ich so

glücklich hier. Es ist mir hier immer, als fiele ein leiser sommerlicher

Sprühregen vom Himmel und nehme mich unter seinen weichen und woh-

ligen Mantel. Ja, teure Freundin, so war es auch diesmal wieder. Da,
mit einem Male bricht Onkel Dodo herein und alles ist hin. Er hat nicht

den weichen und wohligen Mantel, der Ruhe und Frieden oder doch

äußere Stille bedeutet, er hat nur Dr. Fausts Sturmmantel, der überall

hinfegt und segelt, und je schneller es geht und je mehr Zug und Wind

es gibt, desto schöner dünkt es ihm. Ich habe nichts dagegen; es mag

für ihn paffen, aber nicht für mich. Und so will ich denn fort, heute noch.

Um zwölf geht der Zug von Halberftadt. Ich denke, wenn ich run elf

Uhr fahre, komm' ich gerade zu rechter Zeit. Oder sagen wir lieber um

halb elf."
Frau Karoline nahm meine Hand. „Ich sehe schon. Es sind ja

nur vierzig Minuten von hier bis an den Bahnhof, aber Sie zittern schon

bei der bloßen Möglichkeit einer Zug-Versäumnis. Und so will ich Sie

nicht weiter bitten. Im September ist Kaltwasser-Kongreß in Wiesbaden,

wohin der Onkel unweigerlich geht. Und so glaub' ich mich denn, (immer
vorausgesetzt, daß Sie wollen), dafür verbürgen zu können, daß Sie den

Faden, den Sie heute selbst durchschneiden, um jene Zeit ungestört wie-

der anknüpfen können. Der Herbst ist unsre beste Zeit und Sie sind,

wie Sie wissen, immer w bnmvcmu. Und nun geben Sie mir den Arm,
daß wir noch einen Spaziergang machen. Ich habe noch allerhand Fragen

auf dem Herzen: die Kinder müssen aus dem Haus, Albert gewiß und

auch Alfred und Arthur. Aber ich schwanke noch, wohin, und bin außer-

dem, aus Prinzip, gegen denselben Ort und dieselbe Schule für alle drei.

Da hängen fie dann zusammen und leben in sich hinein, anstatt sich aus

sich heraus zu leben."

Und damit fuhren wir auf die Parkwiese hinüber und gingen im

Geplander den schräglaufenden Kiesweg hinauf, auf dem am Abend vorher

Alice und Maud in fliegender Haft herabgekammen waren.

Es war eine mich erquickende halbe Stunde, denn ich kenne nichts

schöneres als den Einblick in eine ruhige, von keiner Leidenschaft getrübte

Frauenseele. Als wir von unsrem Spaziergange heimkehrten, empfingen
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unâ bie Einher unb aïïeS tear ©lüd unb triebe. ®ie $reunbin it6er=
naßm e§, mit Otto gu fßreeßen. „Unb um elf llßr bet SSagen," feßtoß fie.
„fließt früher."

* * *
Itnb nun fäßlug c§ elf unb mit bem ©todenfeßlag erfdjien griebridj

auf meinem Qimmer, um meinen Koffer in ben äSagen gu tragen. £îd)
folgte rafdj, naßm 2IBfcf)ieb toon ben ^inherit, groß unb Hein, bic micß
auf bem tpauSflur unten umftanben, unb trat, einigermaßen erregt unb
beioegt, auf bie gdeitreßße ßinauS, auf ber id) Carotinen unb Otto bereit»
erfannt ßatte. 3Ber aber befd)reibt mein ©rftaunen, alê id) neben ißnen
önfel SDobo fteßen faß, ber eben ein baar bänifd) leberne tpa^fcßuße
angog unb babureß anbeutete, baß er mid) begleiten tooïïe. Sßein nießt
geringer Sdfreden Inurbe nur butdj ba§ föomifcße feiner ©rfeßeinung eini=
germaßen toieber auggeglicßen. ©r ßatte nämlid), £ag§ borßer, feinen
breitfrcmßigen ©troßßut berloren unb fid) infolge babon unter £>tto§ 33or=
rat eine ßödßft merflnürbige ^oßfbebcdung ausgefudjt, bie, gerabe Sftobe,
gtoifdßen Sdienenlorb unb ßeuertoeßrßelm bie 3Jiitte ßielt unb mit ber alten
tremßcntrabition ein für allemal gebrodjen gu ßaben feßien. 3cß toollt'
ißn barauf ßiit anfgredjen, er aber, mit jener $aft unb 'öuidßeit, ber
meine Sangfamfeit nießt annäßerjtb getoaeßfen loar, überßolte mid) unb
teilte mir in ablnecßfelnb ïurgen unb bann mieber tocit auSgefüßrten 'Säßen
mit, baß er bor breigeßn SKinuten ein Sielegramm erßalten ßabe, toonad),
gegen ©rtoarten, morgen fdfoit ber ©elegiertentag ber „Süirner unb
^ßgieniften bon £)bet= unb ÜRiebetdSarnim" abgeßalten inerben foïïe. 9îa=
türliiß in ©berêtoalbe. ®a bürfe et nießt feßien, unb gtoar um fo toeniger,
als, unter SInIeßnung an ben ©o'ftor Sianner'fcßen gaïï, bie grage nacß
ber 9Üaßrung§fäßigMt be§ Söafferg in einer $onüiee4Bißung gur ©r=
örterung ïommen foïïe. giir ißn ßerfönlicß fteße bie ©aeße feft unb bebiirfe
nur nod) getniffer ©infdjränbungen. Über fogenannteê „.fgimmelstoaffcr",
eine bon ißm ßerrüßrenbe 33egeicßnung, unter ber er, namentlich in ©e=
birgêgegenbcrt, îîegen unb Siau berfteße, möge fid) ßinficßtlicß feiner 9?äßr=
Haft ftreiten laffen, aber trag gluß= unb Queïï= ober gar-Sieicß* unb ©ee=
toaffer angeße, fo fei baSfetbe feiner ftîatur nacß ein ^nfufum, ein Slufguß,
fogufagen ©rb^Siee, brin fid), berbünnt ober aud) tongentriert, ber fftaßr*
ftoff aug ßunberttaufenb SSurgeln befinbe. ©ott fei ®anï toerbe man
Ënbe September, in SBieêbaben, in ber Sage fein, ber grage näßer gu
lüden unb enbgültige 33efcßlüffe gu faffen.

®ie leßten SBorte, bon lebßaften ©eftiïulationen begleitet, lourben
feßon auf bem Sßagentritt gefßrocßen unb, faum baß toir faßen unb unfere
$üte noeß einmal gum SIbfcßieb gelüftet ßatten, als auöß bie i)Sferbe bereits
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uns die Kinder und alles war Glück und Friede. Die Freundin über-
nahm es, mit Otto zu sprechen. „Und um elf Uhr der Wagen," schloß sie.

„Nicht früher."

5 5

Und nun schlug es elf und mit dem Glockenschlag erschien Friedrich
auf meinem Zimmer, um meinen Koffer in den Wagen zu tragen. Ich
folgte rasch, nahm Abschied von den Kindern, groß und klein, die mich
auf dem Hausflur unten umstanden, und trat, einigermaßen erregt und
bewegt, auf die Freitreppe hinaus, auf der ich Karolinen und Otto bereits
erkannt hatte. Wer aber beschreibt mein Erstaunen, als ich neben ihnen
Onkel Dodo stehen sah, der eben ein paar dänisch lederne HaKschuhe
anzog und dadurch andeutete, daß er mich begleiten wolle. Mein nicht
geringer Schrecken wurde nur durch das Komische seiner Erscheinung eini-
germaßen wieder ausgeglichen. Er hatte nämlich, Tags vorher, seinen
breitkrempigen Strohhut verloren und sich infolge davon unter Ottos Vor-
rat eine höchst merkwürdige Kopfbedeckung ausgesucht, die, gerade Mode,
zwischen Bienenkorb und Feucrwehrhelm die Mitte hielt und mit der alten
Krempentradition ein für allemal gebrochen zu haben schien. Ich wollt'
ihn darauf hin ansprechen, er aber, mit jener Hast und Quickheit, der
meine Langsamkeit nicht annähernd gewachsen war, überholte mich und
teilte mir in abwechselnd kurzen und dann wieder weit ausgeführten Sähen
mit, daß er vor dreizehn Minuten ein Telegramm erhalten habe, wonach,
gegen Erwarten, morgen schon der Delegiertentag der „Turner und
Hygienisten von Ober- und Nieder-Barnim" abgehalten werden solle. Na-
türlich in Eberswalde. Da dürfe er nicht fehlen, und zwar um so weniger,
als, unter Anlehnung an den Doktor Tanncr'schen Fall, die Frage nach
der Nahrungsfähigkeit des Wassers in einer Komitee^Sitzung zur Er-
örterung kommen solle. Für ihn persönlich stehe die Sache fest und bedürfe
nur noch gewisser Einschränkungen. Über sogenanntes „Himmelswasser",
eine von ihm herrührende Bezeichnung, unter der er, namentlich in Ge-
birgsgegenden. Regen und Tau verstehe, möge sich hinsichtlich seiner Nähr-
kraft streiten lassen, aber was Fluß- und Quell- oder gar Teich- und See-
ivasser angehe, so sei dasselbe seiner Natur nach ein Jnfusum, ein Aufguß,
sozusagen Erd-Tee, drin sich, verdünnt oder auch konzentriert, der Nahr-
stoff aus hunderttausend Wurzeln befinde. Gott sei Dank werde man
Ende September, in Wiesbaden, in der Lage sein, der Frage näher zu
rücken und endgültige Beschlüsse zu fassen.

Die letzten Worte, von lebhaften Gestikulationen begleitet, wurden
schon auf dem Wagentritt gesprochen und, kaum daß wir saßen und unsere
Hüte nach einmal zum Abschied gelüftet hatten, als auch die Pferde bereits
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anzogen unb unS Dom fjof hinunter in baS ©orf unb gleich banadj in
bie fruchtbare, mit gabriten unb Sübenfelbern überbecfte Sanbfdjaft
hinaustrugen.

„(Sine prächtige 23rife," jagte Cntel ©obo, toäljrenb id) gerabe ben

Sodtragen in bie f3öt)e tlappte.
Seinahe gleichzeitig mit unS fuhr, bon ber anbern '(Seite her, ber

gug in ben Sahnhof ein unb in bem Stenfdjentnäuel unb einer ed)ten

SahnhofSbertoirrung auSeinanber getommen, erfüllte mid) eine Sanute
lang bie Hoffnung, in ein Sid)traud)er=©oupec retirieren unb fo bielleid)t

enttoifdjen gu tonnen 216er Dnfel ©obo toar auch Sidjtraudjer, unb
ba fabelt mir benn, unferer Serfidjerung nach, toieber glüdtid) beifammen
unb „fieuten" unS, nicht getrennt toorben gu fein. „SiS Serbin hin",
Begann er, „läfjt fid) fdj'on tuaS reben. Sßir haben übrigens burd)gel)enbe
SBagen. @S ift Shnen bod) recht, meine ©amen, trenn id) Sitft mache?"

©iefe letgten SBorte tnaren an bier ©amen gerichtet, bie tlugertoeife
Bereits bie dtiidfüge beS SßagcnS eingenommen hatten. Xtnb fo tarn ich

benn an baS offene genfter unb hatte bie frifdjc Suft eineS ©djneltgugS
auS erfter Jpank %d) hätte proteftieren unb auf ©djliefjung toenigftenS
eines jJenfterS bringen tonnen, aBer id) Bannte meinen partner gu gut,
um mich auf ©rfolglofigteiten eingulaffen.

Ilm fechS trafen tbir auf bem SriebridjftrafgemSaljnhof ein. ©ine

geplante „gemeinfdjaftlicfje ©rofchfe", — bie übrigens Bei bem mir längft
angeflogenen ®opf= unb galjnreijjen, giemlid) irrelebant getoefen träte —
ging an mir boriiBer unb, ©ott fei ©ant einfamen Setradjtungen über

„les défauts des vertus" ber Beften ÜSenfdjen hingegeben, fuhr ich;

gmifdjen ben Sf^bbeBahngeteifen ber ©orotheenftrajje, bent ©iergarten unb
meiner SBotjnung gu.

SSie [ich beuten läfjt, harrte meiner eine fiebrige Sacht.
21m anbern Sîorgen aber, als id)' mich matt unb angegriffen, an

meinen grühftüdStifdj feptc, fanb id) bereits, unter Sbteugbanb, eine tieine
©enbung bor. Sn ber linten llnterede ftanb £)ntel ©oboS Samen mit
ber gubemertung: „fgn ©iL" ©S traten glnei .bon it)m felbft berfafjte
Stofdjiiren, eine" Heinere: „In balneis salus" unb eine größere, bie ben

LTitel führte: „Seiträge gur 3BieberI)erfteIiung beS SîenfdjengefdjledjtS."
2(ber auch h^* trat ein ©tüd Satinität nicht bergeffen, unb fotroïjl baS Stotto
toie bie ©chlufjgeile ber Srofd)üre lautete: mens sana in corpore sano.

S'efhängniSboIIer Irrtum ber Staterialiften: ©rieb ift Freiheit! 0
nein, ©rieb ift bie unfeligfte ©fiaberei: bie fjerrjd)aft bon fyleifd) unb Slut
üfer ben einigen ©eift. SIfe grante.
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anzogen und uns vom Hof hinunter in das Dorf und gleich danach in
die fruchtbare, mit Fabriken und Rübenfeldern überdeckte Landschaft

hinaustrugen.
„Eine prächtige Brise/' sagte Onkel Dodo, während ich gerade den

Rockkragen in die Höhe klappte.
Beinahe gleichzeitig mit uns fuhr, von der andern Seite her, der

Zug in den Bahnhof ein und in dem Menschenknäuel und einer echten

Bahnhossverwirrung auseinander gekommen, erfüllte mich eine Minute
lang die Hoffnung, in ein Nichtraucher-Coupee retirieren und so vielleicht

entwischen zu können Aber Onkel Dodo war auch Nichtraucher, und
da saßen wir denn, unserer Versicherung nach, wieder glücklich beisammen
und „freuten" uns, nicht getrennt worden zu sein. „Bis Berlin hin",
begann er, „läßt sich schon was reden. Wir haben übrigens durchgehende

Wagen. Es ist Ihnen doch recht, meine Damen, wenn ich Luft mache?"

Diese letzten Worte waren an vier Damen gerichtet, die klugerweise
bereits die Rücksitze des Wagens eingenommen hatten. Und so kam ich

denn an das offene Fenster und hatte die frische Luft eines Schnellzugs
aus erster Haà Ich hätte protestieren und auf Schließung wenigstens
eines Fensters dringen können, aber ich kannte meinen Partner zu gut,
um mich auf Erfolglosigkeiten einzulassen.

Um sechs trafen wir auf dem Friedrichstraßen-Bahnhof ein. Eine
geplante „gemeinschaftliche Droschke", — die übrigens bei dem mir längst
angeflogenen Kopf- und Zahnreißen, ziemlich irrelevant gewesen wäre —
ging an mir vorüber und, Gott sei Dank einsamen Betrachtungen über

„los ckoknnts ä68 vortu8" der besten Menschen hingegeben, fuhr ich,

zwischen den Pferdebahngeleisen der Dorotheenstraße, dem Tiergarten und
meiner Wohnung zu.

Wie sich denken läßt, harrte meiner eine fiebrige Nacht.
Am andern Morgen aber, als ich- mich matt und angegriffen, an

meinen Frühstückstisch setzte, fand ich bereits, unter Kreuzband, eine kleine

Sendung vor. In der linken Unterecke stand Onkel Dodos Namen mit
der Zubemerknng: „In Eil." Es waren zwei Won ihm selbst verfaßte
Broschüren, eine'kleinere: „In bnlnsis solus" und eine größere, die den

Titel führte: „Beiträge zur Wiederherstellung des Menschengeschlechts."

Aber auch hier war ein Stück Latinität nicht vergessen, und sowohl das Motto
wie die Schlußzeile der Broschüre lautete: nmn8 8ana in corpore 8nno.

Verhängnisvoller Irrtum der Materialisten: Trieb ist Freiheit! O
nein, Trieb ist die unseligste Sklaverei: die Herrschaft von Fleisch und Blut
üler den ewigen Geist. Ilse Franke.
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